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immer wieder daran, dass wir den Film einer füllenden
Marke vor Augen haben, den MAV-Film,

Wenn früher von unvermeidlichen Lücken gesprochen

worden ist. so ist hiemit auf einige Vorgänge
angespielt, die nicht genügend motiviert sincA So "ist zum
Beispiel im ersten Akt nicht näher begründet, wie es dazu

kommt, class das Judenmädchen heim Dorfpfarrer
sich ihre Bildung holt, eine Tatsache, die jedenfalls den

Gepflogenheiten des orthodoxen Ostjudentums
widerspricht. — Ferner wird im fünften Akt nicht genügend
verständlich gemacht, warum die adelige Gattin des

Grafen der Adoption eines aussereheliehen Kindes ihres
Mannes keinen Widerstand entgegensetzt. —

Gewisse Sprünge in cler Motivierung sind aher
unserer Ansicht nach hei der Technik der Kinostücke oft
unvermeidlich und wir müssen es diesem durchaus
grosszügigen Werke zugute halten, class die sieh ans cler Technik

des Kinodramas ergebenden Lnzulängiichkeiten auf
das erdenklich geringste Mass herabgesetzt sind. — Man
kann jedenfalls nicht umhin. „Nebel und Sonne" als

eines der bedeutendsten Erzeugnisse der neueren
Kinoliteratur anzusprechen. Chr. Weissmann, Zürich.
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„ S e 1 b s t ii b e r w i n d u n g "
fPathé frères, Zürich I

Nach dem berühmten Roman von Maurice Montégut.
Gabriel Morsalines hat durch .Rosenpforten" seine

schriftstellerische Laufhahn betreten. ..Die freie Stadt".
..Der Ursprung", ..Herz und Verstand". ..Das Bewußtsein"

und endlich -.Der Abgrund" haben ihn berühmt
gemacht. Mit 35 Jahren hat ihm die Akademie ihre Pforten

geöffnet. Reichtum. Ehre. Jugend, alle diese Güter
der Welt besitzt er, dazu eine junge angebetete Frau,
ein reizendes Kind. Lud dennoch scheint ein Schatten
üher seinem Glück zu schweben. Warum durchziehen
seine Stime schwere Falten beim Durchlesen eines ihm
soeben ühergehenen Briefchens, während des ihm zu Ehren

semer Erfolge gegebenen Festem? Warum verlässt
er heimlich die Feier, nm sich eiligst zu seinem Freunde,
dem Doktor Dechellerin. fahren zu lassen? „Seit einigen
Tagen", schreibt ihm dieser. ..erleidet sie schreckliche
Krisen, deren Ursache ich nicht ermittein kann. Bei
diesen' schrecklichen Krankheit weiss man niemals, ob es

gut oder schlecht ist."
Gabriel Morsalines besteht darauf, die Kranke zu

sehen. Ein schmerzlicher Anblick, den er. nach Hause

zurückgekehrt, noch lange in Erinnerung behält. Das

Ehud, der Beweis ihrer Liehe, verbindet das Dasein des

Romanschriftstellers mit demjenigen seiner Gattin Geno-

veva und auf diesem strahlenden Glück liegt der finstere
Schatten cler Irrsinnigen wie ein schwerer Traum. Gabriel

sieht im Geiste seine herrliche Frau, wie sie ehemals

war. wieder. Die ganze Vergangenheit steht vor ihm
auf. Es war im Frühling seines Lebens, ..Die freie Stadt"
war soeben erschienen: die Presse war des grössten
Lobes voll. In sein im Quartier Latin gelegenes Zimmer
drangen die Studenten, Dechellerin an der Spitze, ein
und verschwanden wieder in fröhlicher Genugtuung.
Alsdann erschien ihm das helle Traumgesicht Raymonde
Chantriers, des geliebten, angebeteten Weibes, der er
seinen Namen geben, sein Leben weihen wollte. Aher er
stiess auf eine hartnäckige Weigerung des jungen
Mädchens, obwohl es ihn liebte. Ehemals war ihr Vater aus
Liebe zu seiner Frau ein Dieb geworden und hatte sich

selbst das Leben genommen, seiner Tochter einen
geschändeten Namen zurücklassend. Diese Vergangenheit
stand zwischen ihm und dem jungen Mädchen. Aber
wenn sie nicht seine Gattin werden wollte, konnte sie ihn
dennoch heimlich liehen. Und eine süsse Zeit begann
zwischen den beiden jungen Leuten.

Ein Unfall sollte ihr Glück jäh zerstören. Eines Tages

entstand hei ihnen in Gabriels Abwesenheit ein
Biand. Raymonde, verwirrt, war bald von Flammen
umgehen und wäre im Feuer beinahe erstickt, Sie wurde
jedoch gerettet, aber sie war wahnsinnig geworden. Seit
zehn Jahren befand sich Raymonde in einer Irrenanstalt.

„Unheilbar" hatte Dechellerin gesagt.
Der Romanschriftsteller hatte alsdann, den Bitten

seiner Angehörigen nachgehend, ein junges Mädchen
geheiratet, welches ihm das Glück hätte bringen können.
Dennoch lebte in der Tiefe seines Herzens immer noch

die Andere.
Einige Tage nach obigem Feste rufen einige Zeilen.

den Schriftsteller eiligst zu Dechellerin. Die Irrsinnige
hat nach einigen schweren Krisen plötzlich den Verstand
wieder erhalten. Sie erwartet Gabriel. Sie ahnt nicht,
welch schmerzliche Enthüllung bei ihrem Erwachen auf
sie wartet. Morsalines Pflicht ist es. ihr alles zn erzählen.

Raymonde ist wie niedergeschmettert. Hat sie ihn
nur wieder gefunden, tun ihn wieder zu verlieren 1

Verheiratet! Da sie jedoch so früh gealtert und verwelkt
ist, wird sie sich zufrieden geben, sie wird! sich mit den

Brosamen desselben begnügen: ..Er soll Mir leid haben

sie bei sich behalten."
Raymondes leidenschaftliches Bitten erwecken in

Gabriel den Gedanken, sie in einem nahe seiner Wohnung

gelegenen Gartenhaus unterzubringen. Jean-Jacques,

Morsalines Sohn, hat durch eine Maueröffnung
bald mit Raymonde, deren sanfte und traurige Miene
ihn anzieht. Bekanntschaft geschlossen. Und die arme
Fiau fasst eine vei zweifelte Zuneigung zu dem Kinde
des Mannes, den sie so sehr liebt.

Mittlen weile ist Gabriel durch die alte Liebe nach und
nach wieder erobert worden, er kämpft gefe^n sein schweres

Schicksal, er will mit Raymonde fliehen, in weiter

irniner viecier cinrnn, clnss vD' clen Dilin einer tükencien

^InrKe vor ^.ngsn dsdsn, clen ^1 ^.V-Kiiin,
Venn triidsr von nnvsrrnsiciliedsn DneKeu gsspro-

elien vorclen ist, so ist Kisniit sni einige VorgsnAs sngs-
spielt, ciie niekt ZenÜSenci rnotiviert sinci. ^ 80 ist Znin

Beispiel iin eisten ^.Kt nielit nsksr KsSrüncist, vie es cls-

Zn Kornrnt, clsss clss dncisninscieken Keirn Dortptsrrsr
sieli ilire DiicinnA' Koit, eine 'dntsnelis, clis isclsntnlis clsn

DsptlogsiiKsiten cles ortdocloxen Ostinclentnins vicler-
spriedt. — Derner vircl ini tiintten .VKt nielit Senügenci

verstsnciiiek geinsedt. vsrnin clie scieiige Dsttin cies

Drsten cier ^.cioption eines snssersiisiieiisn Dinciss iiires
^Isnnes Keinen Wicierstsnci entAeSensetZt, —

Dsvisss 8prnnSe in cier ^lotiviernnS sincl sder nn-
sersr ^.nsiekt nsek Kei clsr IsedniK cler DinostüeKs ort
nnverineicllicd iincl vir iiiiisssn es clieseni clnrciisns gross-
Zügigen Werke Zngnte liniten, cisss ciie sied sns cler DseK-

nik cies Dinocirsrnss srgeksnclen DnZnlsnglieKKeiten snt
(Ins erclsnklieli geringste Vinss KersdgesetZt sincl, — Vinn
Ksnn iecientsiis nielit iiinkin, „Xedel nnci Lonne" sls ei'
nes cier Keclentenclsten DrZsngnisss clsr lisnsren Dino-
iitsrntnr snZnsprseden. Odr. Weissrnnnn, Äir'ieK.
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„ 8 e 1K st n d s r v i n ci n n g "
(Dstds trerss, ^iiriek)

Xsed ciein KeriiKinten Donisn von Vinnriee ^loutegnt.
(lndriel Vorsnlinss Kst cinreii ..Dossnpiorten" seine

>ekrittsteiisrisede KnntKnlin detrstsn. „Die trete 8tnclt".

„Der Drsprnng'', „DerZ nncl Verstnnci", „Dss Devnsst-
sein" nnci encliiek „Der .Vöginrnci" KsKen ikn dsriidint gs-

nisclit, Vit 35 .InKren lint ikni clis VKncleniie ikre Dtor-
ten geöttnet. DeieKtnin. Dlire, -Ingencl. slle cliese Düter
cler Welt KesitZt er, cisZn eine znnge sngeöststs Drsn,
sin rsiZencies Dincl. Dncl clennoek sekeint ein 8edsttsn
iidsr ssinsni DliieK Zcc selivelzsii, Vnrnni clnredZisKsn

ssine 8tirne sedvere Dniteii deini Dnredleseii eines idni
soeden üdsrgsdsnen Drieteliens, vsdrenci cies iliui Zn DlV

rsn seiner Drtoige gegedensn Destes? Wsrnin verissst
er dsirniied ciis Dsier, nin sied eiligst Zn ssinsin Drsinicls,
,l,nli Doktor Dsedellerin, tndrsn Zn lnssen? ..8sit einigen
Dsgen", sedreidt idin clisssr, „erisicist SIS sedreekliede

Drissn, cleren Drssede ied niedt errnitteln Ksnn. Dei
clieser sedrsekliedsn DrnnKIieit vsiss rnnn nieinsis, od ss

gnt oclsr sedieedt ist."
Dndriei Viorssiines liestedt clsrsnt, clie Dd'snKs Zn

ssdsii. Din sedinsrZlielier VndlieK, lien er, nseli Dsnss
ZnrüeKgeKedrt, noed lnngs in Driuiiernng iielinit. Dns

Dinci, cier Deveis idrer Diede, verliiicciet ciss Dssein cles

Doninnsedrittsteiiers niit cleinzeiiigen seiner Dnttiii Den.-,-

vevs nnci snt ciiessrn strsdlenclsn DiiieK iiegt cier tinstere
8edsttsn cler Irrsinnigen vie ein sedverer I?rnnni. Dnd-

riei siedt irn Deiste seine lierrlielie Dinn. vie sie edeinnls

vsr, viecier. Die gnnZe Vergsngendeit stedt vor idin
snt. Ds vnr iiii Drüdiing ssinss Dsdens, „Die trsis 8tncit"

vsr soedsn srsodiensn; clis Drssse vsr ciss grösstsn Do-

dss voll. In sein iin (Znsrtier Dstin gsisgenss Z^iininsr

cirnngen ciie 8tncienten, Deedeilsrin nn clsr 8pitZs, sin
nnci vsrsedvnncien viecier in trödiieder Dsnngtnnng,
Viscinnn erseiiien idin ciss deiie ?rniiingesiedt Dsvinoncie
Odsntriers, cies geiiedten, nngelieteteii Weides, cler er sei-

nen Xnrnen Zeden, sein Delieu veiiien voiite. ^.der er
stisss snt sins dsrtnseKiSe Weigernns' cies zniiKsn Ü^Inci-

cdsns, odvodi es idn iiedte. Ddernsis vsr idr Vster nns
Kiede Zn seiner Drnn ein Died Zevorcien nncl Kntts sieli

seikst cins Delien Asnouiinsn, ssinsr "Koedter einen ge-
sediincieten Xnrnen ZnriieKinssenci. Diese VerSnnKenKelt
stsnci ZviseKsn ikrn nnci clsni innren ^IncleKen. ^.der

vsnn sie niedt seine Dnttin vercien vollte. Konnte sie ikn
ciennoek IieiniiieK iieden. Dnci eine süsse Z^eit deAsnn
Zvisedsn cien deicien inngen Denten.

Din Dntsii sollte idr' DlüeK zsk Zerstöien. Dines ?n-

ges sntstsnci dsi idnsn in Dsdrisls Vl>>vs«endeit sin
Drnncl, Dnvinoncls, vsrvirrt, vsr dsici von Dinuiinen
nuiSsdsn nnci vn'rs ini Dsnsr dsinsds srstiekt. 8is vnrcls
zscioed Asrettst, nder sie vsr vsdnsinniZ Aevorcien. 8eit
Zedn dsdren iistsnci sied Dnvuioncls in sinsr Irrensn-
stnit, „Dndsildsr" dstts Dsedellerin Sessgr.

Der Doinsnsedrittsteiier dstte slsclsnn, cien Ditten
seiner ^.ns'edöriSen nnedgedenci, ein .innres ^Isciedsn gs-
dsirntst, vsledes iliin ciss DiüeK dstte driuKsn Können.
Dennoed ledte in cier I'iete seines DerZsns iinnier nc^eli

ciie ^ncisre.
DiniKS I?sSe nsed odigsni Dssts rnten einige Z^eiieii.

clen 8edrittstsilsr silis>t Zn Deedeiisrin. Die IrrsinniZs
dst nsed einigen scliveren Driseii plötZlieli cien Verstsiicl
viecier erlisiten. 8ie ervsrtet Dsdriei. 8is ndnt nielit.
vsied sediusrZiiede DntliüiiniiK dei idrern Drvnedeii nni
sis vnrtst. ^lorssiinss Dtiiedt ist ss, idr nliss Zn srZsli-
isn. Dsvuioncis ist vis ni>cisrSS8edinsttert. Dnt sie ilin
nnr viecier geknncieii. iim idn viecier Zn verlieren? Ver-
lieirstst! Ds sie iecioeii so IrüK gssltsrt nncl vsrvelkt
ist, virci sie siek Zntriecisn gsksn, sis virci siek niit cisn

Drossrnsn clssseiden dsKnügsn: „Dr soii Älitlsici linlieii
sis dei sied dedsitsn."

Dsvinonciss isicisnsedsttliedes Ditten ervseken in
DnKriel clsn DsclnnKen, sie in eineni nsiie seiner W0I1-

nnnK AeisASnsn Dsi'tendsns nuterZiidringen. .Isnn-.Ine-

cinss, ^lorsnlines 8«dn, iint cinred eine I^innsrötinnng
lisici rnit Dsvinoncis, clsrsn ssntte nncl trsiirigs Aliens
idn nnZisdt, DsKnnntselintt geseiilosssn. Dnci ciis srins
Di'sn tnsst eine verZveiteite ^iiiieiKiing Zn ciein Dincle
cles I>Innnes, clsn sis so ssdr liedt.

Viittierveiie ist Dsdriei cinreii ciie nite Diede nned niicl

nned viecier srodert vorclen, er Knniptt gek^n sein sekvs-

res 8eKieKssi. er viii init Dsvinoncie tlieken, in veiter
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Ferne ihre alte Liehe verbergen. Allein Raymonde hat
die Häuslichkeit ihres Freundes in der Xähe gesehen.
Sie begreift, class nui die Gegenwait gelten kann: Die
Fiau. das Kiucl, sie sind unverantwortlich für das Drama,

welches sich ehemals abgespielt hat, und diese

unzerstörbaren Bande allein dürfen Morsalines fesseln.

Als Morsalines sie ztn Flucht abholen will, finde, er

uur noch ein armes, unzurechnungsfähiges V esen vor,
welches wieder vom In sinn ergriffen worden ist.
Wahnsinnig? Kein. Raymonde ist es nicht, aher indem sie den

Irrsinn vortäuscht, haf sie die einzig notwendige un

heldenmütige Tat vollzogen, welche Gabriel heilen uni
ihn an seinen häuslichen Heid zurückführen wird,

..Die Nihilü explosion"
Drama in 3 Akten mit Waldemar Psilander.

(Monopol der Nordisk Films Cod

Johannes von Acosta kehrt von einer erfolgreichen

Expedition nach Grönland in seine Vaterstadt zurück.

Unter den vielen Mensehen, die seine Ankunft erwarten

und jubelnd begrüssen. befinden sich auch seine Eltern,
seine Braut Daniela und deren Vetter Frederik Krön, der

sich des öfteren schon um Danielens Gunst beworben,

von ihr aber energisch zurückgewiesen worden war. Zu

Hause angelangt, zeigt Acosta den von ihm erfundenen

Sprengstoff Nihilit, mit dem er eine 3 0 m dicke Eiswand

gesprengt hatte, dessen Wirkung er aher noch zu steigern

hofft. Er verkauft seine Erfindung dem Syndikate füt
submarine Tunnelbauten. dem die meisten Mitglieder cler

geograph. Gesellschaft angehören und erhält ciafür bei

einem Empfang der geograph. Gesellschaft die goldene

Medaille. Aber auch das Bergwerkssyndikat hat beschlossen,

Acostas Kihilit um jeden Preis zu erwerben. Christine

Ringstedt. der Vorsitzende les Bergwerkssyndikats
glaubt in Frederik Krön die richtige Person gefunden

zu haben, die ihm zur Erreichung seiner Pläne dienlich
sein könnte- Heimlich folgt Krön Acosta, der sich ins

Laboratorium begibt, um seine Arbeiten zu vollenden.
Xach dessen Weggang steigt er durch das Fenster ins
Laboratorium ein und bringt kurz entschlossen die

Erfindung an sich. Bevor er jedoch Ringstedt das Geheimnis

des Xihilits ausliefert, verlangt er. dass dieser sich

A'on ihm einen Brief an das Syncükat für submarine
Tunnelbauten diktieren lasse, in dem Ringstedt diesem
mitteilt, class er das Acostasche Xihilit für sein Syndikat
erworben hahe. weshalb es von Sehen des Syndikats für
submarine Tunnelbauten zwecklos sei, mit dem Erfinder
in weitere Unterhandlungen zu treten. Am nächsten
Tage entdeckt Acosta zu seinem Entsetzen das Ver¬

schwinden der Dokumente, stellt jedoch gleichzeitig fest,
dass die wichtigste und entscheiclenste Formel in seinem
Besitz geblieben ist. Trotzdem wird er auf Veranlassung
des Tunnelbausyndikates wegen Betruges verhaftet.
Fassungslos eilt Daniela zu ihrem Vetter Krön, damit dieser
ihr helfe, Johannes, cler unschuldig verhaftet worden sei,

zu befreien. Krön nützt die Situation aus und will
Daniela in wilder Leidenschaft an sich reissen. Xur durch
den plötzlichen Eintritt eines Dieners wird er daran
gehindert, worauf Daniela ihn tief empört verlässt, während

er selbst ins Laboratorium eilt, um die vermisste
Formel zu holen. Auf Gruncl Danielas Aussagen erhält
Acosta seine Freiheit wieder und beide eilen nun ins
Laboratorium, das aber knapp vor ihrer Aukunft durch eine
stattgehabte Explosion, die durch Kröns unvorsichtiges
Gebahren hervorgerufen wurde, in einen Trümmerhaufen
verwandelt wm le. Tötlich vei letzt wird Krön unter den
Trünnnnern hervorgezogen und sterbend gesteht er seine
schwere Schmid ein.

FILMHUMOR.

In einer zentralscbweizerischen Tageszeitung hat sich
ein witziger Redakteur folgende Zusammenstellung von
Filinpi ogi amnnen geleistet :

Dei Ehebruch dei Giäfin 3^"~ glänzend gelungen.
Rehekka nninnnnt ein Bad I^f heiue zum ersten Mal.
Die schiefe Xase ZST~ Länge 290 Meter, "^t Sie gerät
auf Abwege D^~ heute zum fünftundzwiinzigsten Mal.
IP^*" Hei voi lagernder Kunstfilm: Käufliche Liehe "^C
D^" ohne Preisei höhung. "^1 Veionikas Tugend.

dauert nur nocb bis Donnei stag. "^S Sie schützt
.Ihre 1^" bloss noch diese Woche. "AI Ewige Liebe
Danei dreiviertel Stunden, "^bc Minnas Unterrock
auf allgemeinen Wunsch verlängert. "^C Z.

In den ..Baslei Nachrichten" vom 16 .Februar 1917

erschien den folgende geharnischte, der allgemeinen
Bedrängnis den Zeit entsprungene Pi ölest:

Hakenbeck kommt! Das fehlte gei ade noch,
obgleich es an allen Plakatwänden mit Riesenlettern
angekündigt wird. Wissen unsere Behörden, die solches
erlauben, nichts von unsern Versorgungsverhältnissen?
Glauben sie. wii hätten noch Ueberfluss, um fremde
Bestien zu füttern? Ein einzigen Elephantenmagen verdaue

im Tage mehr als eine zwölfköpflge Familie. ~S ielieicht
sogan zwei- oder dreimal mehr! Uns Hausfrauen will
man Schei gen ins Haus schicken, nun Küche und Keller
nach angeblich allzu grossen Voi ia neu zn durchschnüf-

ihü

1013
Charbons pour Cinémas

Grand stock permet promise livraison.

Moi à mèdie et homogène! pi liant continu ® Uom spéciaux poi cirait alleili
Ganz & Co., Bahnhofstrasse 40 Zurich, maison spéciale pour Projection

Téléphone 5647 Représentants de la maison H. Ernemann A.-G.. Dresde. Adr. tél. : Projection Zurich.

Ss/rs 7

Derne iliis slts Disbs vsrKsi'ASn. ,Vilsin Dnvinoncls Kni
äie DsnsiieKKsit ikres Drenncles Ki äer XsKs SsseKen.

Lie Ke^ieitt, cisss nni ciie Des'envsrt gelten Ksnn,: Dis
Kinn, cins Ixinci, sie sinci nnvernntvortliek inr ciss Drn-
nrn, velekes sieii eiieinsis nkAesnieit Kni, nnä äiese nn-
Zerstörbsren Dsncle siiein ciiirten Vorsslines tessein.

,^l» rXIcnsslinss sie Znr DlneKt sKKolen vill, tinclet er

urrr- noek ein nrrnss, nnZnreeiinnnSstsliiSes Wesen ver,
veiekss wieäer vorn Iirsinn siZnitten vorclen ist. WsKn-

sinniZ? Xein, Dsvinoncie ist es niekt, sder inciein sie äsn

Iirsinn vertsnsekt, Kst sie ciie einZiZ notvsncli^e nnä

ZieicienniiitiZs I?st voiiZOSSu, vslens L-nlnisi iieilen nn?1

iiin sn seinen Ksnsiieiien Herä ZniiieKtiiliren virä.

„vie X i K i l i t e x o l o s i « n "

Drsrns in 3 .Victen inii Vnlcisinnr Dsilsrnlsr.

(Vlonovoi cier XorclisK Diiins Oo.)

doknnnes von Leests KeKrt von einer ertolZreieKsn

Dxnsäition nsek Drönisnä in seine Vntsrstsclt ZnriieK.

Unter cien vielen Vcsnselisn, ciie seine VnKnntt ervnrtsn
nnä zndeinä Kegriissen. Ksnncien sieii nnek seine Ditern,
seine Drsnt Dnnisis nnä ciersn Vetter DreäsriK Drön, cier

siek äes ötteren sekon nrn Dsnisisus Dnnst KsvorKen,

von ikr sKer snsrZiseK Znr'iiekKsvisssn voräen vsr. Xn

Hsnss snSeisnAt. ZeiZi Veosts clen von ilrrn ertnnäenen

LnrsnAstott XiKiiit, init ciein er eins 19 in äieke Disvsncl

SssiirenKt Kstte, clsssen WirKnn!? sr nlier noeli Zn steiZern

Korkt. Dr verksnti seine Drtinänns- clern LvnciiKnts tiir
snKrnsrins DnnnsIKsnten, clsin clis nisisten ^litAÜsäsr clsr

AeoZrnnli. DssellseKntt siiSeliorsn nncl srkslt clstiir Kei

einein DinntsnA äer SSOArspli. Dsssllselintt clie Koiclene

^leclniiie. ^.Ker nnek äss DerAverKssvncliKst Kst KeseKlos-

ssn, ^.eostss XiKilit nrn zeclen Dreis Zn erverKen. OKri-

stine DinASteät, äsr VorsitZencie les LerAverKss?niäiKsts
Slnnlic in DreäsriK Drön clie rieKliAe Derson Setnnclen

Zn KsKen, äie ikrn Znr DrrsieKnnZ seiner Dlsne clienlieii
ssin Köunts- Kleiiniiell tolZt Drön ^.eosts, cler sieli ins
Dskorsiorinrn Ke^iKi. nnr seine ^.rkeiisn Zn voiisncien.

Xsen ciesssn WsAASNK sisiKt sr clnrek ciss Denster ins
KsKorstorinrn ein nnä KrinZt KnrZ entseklossen ciis Dr-
KnclnnA sn siek. Bevor sr zsciock DinAstscit ciss üskeiru-
nis äes XiKiiits snsiietert, verlsnAt er, ässs äisssr siek

von ikrn einen Drist an clns LvnciiKst tiir snbinsrins Irnr-
nelKsntsn cliktisren lssse, in ciein DinAstecit äisssin init-
teilt, clsss er clss ^eostsscke XiKiiit tiir sein LvncliKst
ervorken Kslie, vesiislli es von Ls'ten cles LvncliKsts tiir
snlzninrins I?nnneiKnncen ZveeKlos sei, niii ciein Driincier
in veiters DnterKsnciinnSen Zn treten. ^.ru nseksten
1sA6 entclsekc ^.eosts Zn seinem DntsetZen clss Vei'-

sekvinäen cier DoKnrnente, stellt zecloek AleieKZsitiK lest,
ässs ciis vieKtiZste nnci entsekeicienste Korrnei in seineni
DssiiZ AeKiieden ist, IroiZäsin vircl sr nnt VersnisssnnA
clss I'nnnsiKsnsvncliKntss vsZ-sn Dstrns'es vsrksttst, Kss-
snnAsios eiit Dsnisln Zn ilrrsrn Veitsr Drön, clsniit äisssr
ikr Keils, doKnnnsL, cler nnseKnicliA verksttst voräen sei,
Zn betreten, lxrön niitZt ciis Litnntion sns nnci vill Dn-
nisin in viicier DsicienseKstt sn siek reissen, Xnr clnrek
äen nlöiZIieKen Diniriti sinss Dieners vircl er clsrsn Ke-
liinclert, vorsnt Dsnieis ilin tiet einnört verinsst, vsli-
rencl er selKst ins DsKorstorinrn eiit, nrn ciis vsrrnissts
Korniel Zn liolen. ^.nt Drnncl Dnnislns ^.nsssL'en srl,lil>
^.eosts ssins DrsiKeit viscisr nnä deicis silen nnn ins Ds-
dorstorirrrn, äss nker Knsnn vor ikrer ^.nknntt cinr-ck eins
ststtZsKsKts Dxnlosion, äis clnrek Dröns nnvorsiektisss
DeKsKren Kervoc-Aernten vnräe, in einen DriiinrnerKnnten
vervsnclelt vnrle. DötlicK verietZt vircl Dron nnter clsn
Irnnnnsrn lisrvorAsZo^en nncl stsrlisncl KsstsKt er seine
selivsrs Lelinlcl ein.

IID>IDD^I()D.

in einer ZeiitrnlselivsiZsriselien Dn^esZeitnnK Knt siek
ein vitZi^er Declslctsnr toi^snäs ^nsnniinensteilnnA von
Dilnipi oAi nninien geleistet:

äer (Dünn AlsnZencl ffelun?en.Der DKs1>r

DelieKKn ilinnnt ein Kn,I ^L?" Iients Zicin sistei, Vnl,
Die seliiete Xnse Ik^" DsnKe 290 Bieter. "Mri Lie Aerst
Niit ^.liveSe liente Znin tiiiitciinäZv> ^nZiASten ^Isl.
^D?" Dervoi i n^encler Dnustölui: Diintlielie DieKe ^Vl

okne DreiserliöIinnS. Veronilcss Dn^encl
clnnert nnr noeli bis DonnerstsS. sie seliiltZi

iliie Dlne bloss noeli cliese Voelie. Dvi^e DieKe

Dsner clieiviertel Ltnnclen. Vinns? DnterroeK
sni silKeineineii V nuseli veilsnSeit. ^SZI Z^.

In clen „Dssler X'seliiteilten" -> ein 16 .DsKrnnr 1917

srseliisu cler lolSsncle ^slininisekte, cler sllAsnieinen De-

clrsnAiiis cler !^eit entsornn^ene Drotest:

DsAenlieeK Kcnnnit! Dns tslilts Ssrncle noeli. oi>-

Al^ieli ss nii sllen DlsKstvnnäen init Diessnlsttsrn sn-
SslcnncliSt vircl. V isssii nnssrs Dsliöräsn, clis solekes er-
1snl>en, nielits von nnsern VersorKnnASverlinitnisseu?
6lsnl>sii sie, vir listtsn noeli Delzertlnss, cini t'reincls De-
scisii Zn tiittsrn? Diii sinZicrer DlevlinutenniSSen vsrännt
ini "KsKs nielii sls eine ZvöltKöpLAe Dsinilie. VielleieKt
soAsr Zv^si- oäsr cirsiinni inskr! Dns Dsnstrsnsn viD
insn LelieiSsn ins Dsns seliiekeu, nrn Diieüe nncl Dslisr
nneli nnAeblieli sllZn Kiosseu Voristsn Zc, clnrekseiiniit-

<^ini^cl 5»5ueK peiiner >>>"inpfe üvi ni^««. 10i3

>M s Ulke öl KggM! Ml l«ml llmk « Äsbg!^ WM ü«l!s »gl s!»s!>l
Esn^ K Oo., L3.tinK0t5trn.Z8e ^.O ^ur»!O?l, niAiscnn speciale pour DrcijectiON

?slspkc>ns 3647 IZepre»>eiirni^r!», <Ie I» mnt>>«ii II. ?Ii'iieii,k,nn .4...(4.. vr^scle. ^.är, ist,: ?rozsOticzn ^nrion
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fein. Kns gönnt nian's nicht, aber den ausländischen Ele-

phanten gönnt man alles! Wir erwarten einen
geharnischten Einspruch des Grossen Eates. Schweigt er, so

muss von den Kanzeln ein Donnerwort ei tönen, wobei

dann gerade auch gegen die ungerechte Gasverordnung
das Xötige gesagt werden mag.

Eine entrüstete Basleriu.

Die Angelegenheit klärte sich indes durch nachfolgende

Anmerkung der Bedaktion. und so löst sich die
Geschichte in Wohlgefallen auf:

A n ni. elei Bedaktion: Unseres Wissens kommen

die Hagenbeek-Elephanten nicht in persona, sondern

nur im Film nach Basel. In diesem Zustand ii essen sie

niemandem etwas weg und können, wie aus dem Inseratenteil

zu ei sehen ist. im Grossen Kasinosaal auftreten.
Wirkliche Elephanten pflegt man doit nicht auftreten zu

lassen.

Die Deela-Film-Gesellsehaft in Berlin hat sowohl
Alwin Neuss wie auch Hella Moja für die neue Saison 1917-

1918 verpflichtet, und sind beide Serien bereits für ganz
Deutschland verkauft. Das sind schöne Erfolge, auf die
diese rührige Filmfabrik gewiss stolz sein darf!

Berichtigung. Im Artikel ..Eine neue Filmfabrik'
muss es auf dei drittletzten Zeile heissen: „Kosinn^
Films A.-G." und nicht „Kasinos Films A.-G."

OCDOCSDOCDOCD<yZDQCD>OCDOCD>OCDOCD^)CDOCDOCDOCD^

ANGEBOT
U Suche ab Ostern ev. später, Engagement als

8 Geschäfts- oder Filialleiter
U u. s. w. bei einem soliden Kino. Seriöse, ar-

8beitsfreudige erste Kraft. Fnrm im Verkehr
mit Behörden, Presse und Publikum, Tüchti-

A ger, zielbewußter Geschäftsmann, represen-
X tationsfähige Persönlichkeit, äussert solid und
Q reell. Bisher als Schauspieler, Oberspielleiter
O und Direktor tätig gewesen, wäre Berufswech-
Q sei sehr erwünscht. :-:-: Xehme auch

g Engagement als Regisseur
8 hervorragend künstlerische Kraft; bei einer

Filmfabrik oder als Erklärer gutes Organ":

8 bei einer soliden, 'vornehmen oder wissen-
schaftlichen Filmtournee an.

3 >H62
U Eventuell würde Kino an konkurrenzlosem
r\ Orte (wenn auch nur Samstag- und Sonntag- p
V Vorstellungen) pachtweise übernehmen, sofern v
A günstige Bedingungen gestellt werden. :-: A

8 Gefi. Offerten unter: Postfach 82 Schaffhausen. p
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ogen Sicht -Kohlen
für alle Stromarten und Larnpensysteme

Spezial-Kohlen
fur

Projektionszwecke und Kino-Bogenlampen
Marke „Plania-Projektion" min Marke „Kinolicht"
Marke „Planta - Scheinwerfer mit Kupferdocht"

-:"..s. Generalvertretung und Lager für die Schweiz:

Elflil Schüler Marktplatz 31

Sntcf: S. ©raf, 5öucfj= u. 3tfäioeng{iru(feret, 33iüad):3üncf).

kein. Uns sönnt ninrrs niebt, nder den nnslnndiseben Die-

liknnten gönnt innn süss! Wir ervnrtsn einen Asbnr-
nisebtsn Dinsnrneb ciss Dressen Dntss. SebvsiSt sr, so

innss von äsn DnnZsin sin Donnsrvort srtönsn, vobsi
dnnn Feinds nneb ASASii die nnAsrselite OnsverordnnnZ
cins Xöti^s AesnAt vercien innA.

Dine entrüstete Dnsierin.

Die _^NAeIes-snüeit Klnrte sieii inciss clnreli nnebtoi-

sende ^.ninerknne cier DednKtion, nnci so iöst sielt clie Ds-

scbiebte in WoitlZstniien nnt:

n in. cisr DednKtion: Dnseres Wissens Koni-

inen ciis DnAenbecK-DienKnnten nielit in nersonn, sondern

nnr iin Kiiin nneü Dnsei. In diesein /^nstnucl Ii essen sie

nieninndsni etvns veZ nnd Könnsn, vis nns clsni Insern-
tenteil Zn erselisn ist, ini Orosssn Dssinosnni nuttrstsii.
WirKliells Dlenlinnteii ntisAt ninn dort nielit nnttreten Zn

inssen.

Die Deein-Küin-Deseilsenntt in Deriin nnt sovolil Vi-
vin Xsnss vis nneli Delin Vozn tür clis nsne Znison 1917-

1918 vsrntliebtst, nncl sind bside 8srien bereits Dir Z-nnZ

Dsntscülnnd verknntt. Dns sind sciiöne DrtoiZe, nnt dis
diese rübrise Dilintnl>riK ^eviss stolZ sein dsrt!

DerientiZniNK. Irn Artikel „Dine nsne DilintnbriK"
ninss es nnt der cirittistZten Zueile lieisssn: „Dosinos
Diiins nnd nielit „Dnsinos Diiins ^.-D,"

Zuebe 3.1) Ostern ev. später, Dng^gernent s.ls

668LllZft8- oclsr ^!>!a»6it6k-
ii. Z, V, bei einein soliden Dino. Zeriöse, Z.r-

beitstreudige erste Drätt. Kirrn icn VerKebr
mit LeKorden, Kresse und KubliKurn. Düebti-
ger, Zielbevusst^r OesebättsrnAnn, represen-
ts.tionstäbige KersönlieKKeit, äussert solid nnd
reell, lZisber sis Zebäusoieler, Oberspielleiter
nnd Direktor tätig gevesen, väre lZsrutsvv eeb-
sel sskr srvürisebt, Debrne s.ueli

^ngag6Mßlit a>8 kZ6gi886ur
lbervorrsgend Künstleriscbe Drs.D, bei einer
DlintsbriK oder sls Krldärzr gutes Orgs.n)
bei einer soliden, 'vorueninen oder visseu-
sekättlieken Dlintonrnee s.u. ^,1162
Dventuell vürde Dino sn KonKurrenZiossrn
Orte i venn snen nur ZainstÄg- und Zountsg-
vorstellungsni pz.ebtveise übernebrnen, solern
günstige Ledirigurigen gestellt verden,
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